
Vernetzung und Digitalisierung –
Chancen der Regionalität
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Regionalität – regionale Produkte

Quelle: Saisonal essen, regional einkaufen. http://slideplayer.org/slide/8866287/

Regionen sind gefühlte Einheiten mit wechselnden Grenzen.

 Zweckgebunde Zusammenschlüsse
 Verarbeitungs- und Handelsstrukturen

 Verwaltungs- und politische Grenzen
 Historische Grenzen
 Geografische Grenzen
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Regionalität – regionale Produkte

Quelle: Wo steht der Verbraucher heute zur Regionalität, DLG 2013

Unter Regionalität 
verstehe ich …
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Quelle: Wo steht der Verbraucher heute zur Regionalität, DLG 2013

Regionalität steht 
für folgende 

Werte…
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Genuss

Regionalität ist
 vom Land
 Vertrautheit
 Tradition
 Natur

Regionalität – regionale Produkte



ralph@sonntag.net 6

Regionalität – regionale Produkte

Quelle: Geschmackstage, "Schmeckt die Region?", S. 4, 2017
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Sonstiges / k.A.

Aus Deutschland

Aus meinem Bundesland

Aus meinem Heimat-Landkreis

Umkreis bis 100 km

Umkreis bis 50 km

Regionale Produkte kommen primär aus einem Umkreis von 50km 
bzw. aus dem Bundesland.

Aus welchem Umkreis muss der 
Erzeuger bzw. Produzent eines 

Lebensmittels kommen, damit es sich 
für Sie um ein regionales Lebensmittel 

"aus Ihrer Region" handelt? …
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Regionalität – regionale Produkte

Quelle: Wo steht der Verbraucher heute zur Regionalität, DLG 2013
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Regionalität 
umfasst aus 

meiner Sicht…
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Regionalität – Affinität Zielgruppe

Quelle: http://www.bvda.de/bvda-news/allgemein/details/news/regionalitaet-ist-trumpf.html

Typischer Verbraucher 
regionaler Produkte

Konversatives
Milieu

Gehobenes 
Bildungsnivau

Überwiegend 
2-Personen 

Haushalt

Mittleres Alter 
(>55 Jahre)

Mittleres bis 
hohes 

Einkommen
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Regionalität – Affinität Zielgruppe

Quelle: http://www.bvda.de/bvda-news/allgemein/details/news/regionalitaet-ist-trumpf.html

Hier ist die avisierte Zielgruppe zu Hause.
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Regionalität – Affinität Zielgruppe

Quelle: http://www.bvda.de/bvda-news/allgemein/details/news/regionalitaet-ist-trumpf.html
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Bundesverband der Regionalbewegung

Quelle: http://www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/images/Karten/170210_Regionalinitiativen_in_Deutschland.pdf

Regionalinitiativen gibt es 
bundesweit

Schwerpunkt Südwesten 
Deutschlands
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Regionalität ist omnipräsent, ist 
positiv belegt. 

Regionalität sorgt für 
Identifikation mit Region.

3 4

Mehrwert von Regionalität

Regionalität bietet Mehrwert:
32% sind bereit, mehr Geld für regionale Lebensmittel auszugeben.

[Lebensmittelzeitung Nr. 3, 22. Januar 2016, S. 43 ]

Regionalität ist ein
Kennzeichen für

Tourismus und Lebensmittel 
& Gastronomie.

Regionalität kann Marke sein 
und damit Vertrauen zum 

Kunden geben.

1 2
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Tourismus & Gastronomie & Lebensmittel

Quelle: http://www.tourisme-metz.com/de/regionale-gastronomie-und-spezialitaeten.html#.WOjRZKKkKMo
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Tourismus & Gastronomie & Lebensmittel

Quelle: http://www.natuerlich-von-hier.de/ http://www.regionalbuffet.de/ http://www.frische-aus-msp.de/
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Der Kunde sucht ein 
Komplettangebot.

3
Direkte Verbindung und 

Abhängigkeit der Branchen.

4

Tourismus & Gastronomie & Lebensmittel

Regionaler Tourismus ist eng 
mit der regionalen Gastronomie

verbunden.

Regionale Lebensmittel sind 
die Grundlage für Gastronomie 

& Tourismus.

1 2

Regionalität gemeinsam leben und vermarkten.
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Alles ist vernetzt …

Quelle: Fraunhofer, http://time-price-research-astrofin.blogspot.de/2012/04/6th-kondratieff-cycle.html

Vernetzung ist die Basis für Innovation und Mehrwerte.
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Entwicklung Nutzung Tageszeitung / Internet

 aktuell -4%
Auflagenrückgang

 >2,5h Nutzung
Internet pro Tag

Quelle: ARD/ZDF & BVDZ, IVW
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Tägliche Nutzungsdauer bei den 14- bis 29-Jährigen in 
Deutschland 

180

25

173

16
6

190

79

164

13
7

151
144

136

10
4

144

187

137

9
1

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

Fernsehen Internet Hörfunk Tageszeitungen Zeitschriften

N
ut

zu
ng

sd
au

er
 in

 M
in

ut
en

 p
ro

 T
ag

2000 2005 2010 2015

Quelle: ARD/ZDF



ralph@sonntag.net 20

Always On – Rundum Services

Quelle: Mobile Effects 2015

Tagsüber wird das mobile Internet
mehr genutzt

„Das Stationäre ist der
Sonderfall des Mobilen.“
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Kunde sucht
einfache Lösungen für 

Sortimente.

3
Regionalität bietet kurze 

Lieferwege und SameDay-
Delivery.

4

Digitalisierung & Logistik

Regionalität bedeutet auch ein regionales Liefersystem.

Logistik ist wesentlicher 
Bestandteil der Digitalisierung.

Das Stationäre verliert an 
Bedeutung.

1 2
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Innovative Lieferkonzepte – Die Box für Zuhause

Lebensmittel-Box
 Überall gibt es 

Gemüse/Obst-Boxen
 Abo-Modell mit festen 

Liefertag
 Sortiment häufig auf einen 

Anbieter beschränkt
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Innovative Lieferkonzepte – Bring Buddy

Quelle: Myways Schweden https://ecommercenews.eu/dhl-tries-out-crowdsourced-delivery-in-sweden/

„Bring Buddy“-Konzept
 Erster Test in Schweden 

von DHL
 Ähnliche Konzepte in Japan
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Innovative Lieferkonzepte – Bring Buddy

Quelle: eNeighbr https://eneighbr.com/

eNeighbr
 Regionales Netzwerk für 

Paketannahme und –lieferung
 Aufbewahrung bei Freunden
 $2,50 pro Paket
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Innovative Lieferkonzepte – Automatisierte Auslieferung

Quelle: https://www.starship.xyz/robovan-starship-technologies-mercedes-benz-vans-future-proof-local-delivery/

Robovan
 Mercedes-Benz & Starship

Technologies
 400 Pakete innerhalb von 9h
 Mini-Lieferroboter können bis zu 

1,5km Enfernung Pakete ausliefern
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Innovative Lieferkonzepte – Flatrate

Quelle: BILLA https://shop.billa.at/sonderkapitel/seiten/lieferpass

Billa
 Österreichische Supermartkette
 Bietet Liefer-Flatrate
 Warenkorb > 30€
 ~2€ Flatrate pro Woche
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Innovative Lieferkonzepte – Regionalität heißt vor Ort

Quelle: LoBu http://www.lobu.at/

LoBu
 Von 2 Schülern gegründet
 Liefert Bücher am gleichen 

Tag per Fahrrad aus
 Vorteil des lokalen 

Buchhandels mit 
Warenverfügbarkeit
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Innovative Lieferkonzepte – Bestellung via Whatsapp

Quelle: Paalak.in https://paalak.in/

Paalak.in
 Bestellung von frischen 

regionalen Lebensmitteln via 
Whatsapp

 Verbindung der Bauern der 
umliegenden Dörfer mit Neu-Delhi

 Auslieferung innerhalb von 14h
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Cluetrain Manifesto

Märkte sind 
Gespräche.

Das Internet ermöglicht Gespräche unter 
Menschen, die in den Zeiten der Massenmedien einfach 

nicht möglich waren.

Der vernetzte Markt weiß mehr als die Unternehmen über 
ihre eigenen Produkte. Und egal ob die Nachricht gut oder schlecht ist, 

sie erzählen es jedem.

Unternehmen, die nicht zu einer "Community" des 
Austausches gehören, werden sterben.

Quelle: http://www.cluetrain.com/auf-deutsch.html
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C2C-Community - Beispiel Thermomix

 Küchengerät 
~1.100€

 Unabhängige 
Community

 ~45.000 Mitglieder
 >1.4 Mio. Beiträge

Quelle: http://www.wunderkessel.de
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Vertikale Communities

Vertikale Communities: Gemeinschaften zu sehr speziellen Themen
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Wesen eines Netzwerks / Netzwerksarbeit

Strategisches Ziel

Profil des Netzwerks
Schnittmengen zwischen 
den Interessen der 
Akteure

Zweck Nachhaltigkeit

Stabilität des Netzwerks

Scaling Up, Expansion
Diffusion der Aktivitäten
Breitenwirkung



Struktur - Akteure
Komplementäre 
Akteure

Zueinander passende 
Kompetenzen und 
Aufgaben
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Wesen eines Netzwerks / Netzwerksarbeit

mind. 1 Knoten für 
Steuerung
Netzwerkmoderation

Zentrale Services

Steuerung Interaktion

Interaktion
untereinander

Kooperation



Wirkungen

Effektivität

Effizienzgewinn durch 
multilaterale Vernetzung
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Cluster-Theorie

Cluster gelten als Ausweis für wirtschaftliche Leistungsfähigkeit von 
Regionen (Untersuchung von Porter)

Grundvoraussetzungen
 Strukturelle Voraussetzungen, Konzentration („Kritische Masse“)
 Institutionelle Voraussetzungen

Bereitschaft und Fähigkeit relevanter Akteure zur Zusammenarbeit
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Nutzerzahl des 
Netzwerks steigt

Netzeffekte

Neue Nutzer 
kommen hinzu

Wert des 
Netzwerks steigt

Der Wert eines Netzwerks steigt mit der Anzahl seiner Nutzer.

Netzwerke können sich zu natürlichen Monopolen entwickeln.
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Netzwerke

Netzwerk – bestehend aus Unternetzwerken und 
verschiedenen Akteursgruppen

Quelle: http://www.unserland.info/netzwerk/
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Mehrwert von Netzwerken

Attraktivität von 
Produkten und Services

Neue Kunden &
Netzwerkpartner

Steigerung der
Bekanntheit

Steigerung von
Vertrauen

Interaktionen zwischen
Partnern und Kunden

Generierung von
neuen Referenzen










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Gebündelte Digitale 
Kommunikation innerhalb

des Netzwerks zur Zielgruppe

3 Nutzung gemeinsamer 
Ressourcen, z.B. 

Kommunikation, Logistik und 
Vertrieb

4

Mehrwert von Netzwerken

Erreichbarkeit des
Netzwerks und

damit aller Akteure

Spezialisten im Netzwerk und
damit interessant für Kunden 

und Partner

1 2

Netzwerke sind ideal zu Verstärkung des Einzelnen.
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Direktvermarktung in Sachsen

Netzwerk – Fokus auf Erzeuger

Quelle: http://www.direktvermarktung-sachsen.de/
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Netzwerk – Sächsische Schweiz / Osterzgebirge

Aktives Netzwerk – Regionalität übergreifend gedacht.

Quelle: http://www.gutes-von-hier.org/



ralph@sonntag.net 43

Netzwerk – Lausitz schmeckt

Aktives Netzwerk – genau zwischen
Lebensmittel - Gastronomie - Tourismus

Quelle: http://www.lausitz-schmeckt.de/
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Netzwerk Muldental – übergreifender Ansatz

Quelle: http://www.original-muldental.de/direktvermarkter.html
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Disruption und Innovation als Option

Disruption

Neue Produkte und
Dienstleistungen

Marktdurch-
dringung

Innovation

Netzwerk als
Geschäftsmodell

und Produkt

Markt-
entwicklung

Verstärkung der
bisherigen Aktivitäten

Produkt
morgen

Produkt
heute

Markt morgenMarkt heute
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Kommunikation auf allen Kanälen

Handlungsempfehlungen

Quelle: http://www.regioapp.org/app/

Wegweiser durch die 
Region
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Neue Vertriebswege

Handlungsempfehlungen

Quelle: http://www.regioapp.org/app/
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Netzwerke B2B aufbauen

Handlungsempfehlungen

Quelle: https://www.wirt-sucht-bauer.de/

Plattform
Erzeuger - Gastronom
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Netzwerke B2C aufbauen

Handlungsempfehlungen

Quelle: https://www.regionales-bayern.de

Plattform
Erzeuger - Verbraucher



Die Wahrheit ist
nicht

die Gewohnheit der Wahrnehmung.


